
23 Mio.-Spende für den Ausbau
von Science City 3

Lachanfälle im Theater  8

8–20 Uhr

TV-Reparaturen
immer
aktuell
Fernseh-Reparatur-Service AG
Hardturmstrasse 307, 8005 Zürich

01 272 14 14
TV GRUNDIG

HönggerMarkt
8049 Zürich-Höngg
Tel. 01 341 57 00

— TV, Video und Audio-Re pa ra tu ren
— Fachberatung und Verkauf 
— Die besten Preise

PHILIPS
30 PF 9975
76  cm Bildschirm
Tiefe nur 11 cm
Tuner eingebaut

LCD-Bildschirm
Beatrice Jaeggi-Geel
Limmattalstrasse 168
8049 Zürich
Telefon 01 341 71 16

Limmattalstrasse 170  •  Zürich-Höngg
Karate • Kung Fu für Kinder ab 5 Jahren
Karate • Kung Fu für Erwachsene
Tai Chi Chuan • Qi Gong
Kickboxing • Krav Maga
Info-Telefon 01 954 09 42

•  Löffel, Gabel, Messer
•  Partnerringe und Schmuck
•  silberne Becher und Accessoires

Limmattalstrasse 140

01 383 74 64
Donnerstag, 29.  April 2004

Nummer 16, 77.  Jahrgang
Quartierzeitung
von Zürich-Höngg

PP    8049 Zürich

Inhalt

tv Reding 
Limmattalstr. 124+126   
8049 Zürich
Telefon 01 342 33 30

]  vor dem Hause

BeoCenter 2BeoCenter 2

Fr. 198.–
Unglaublich
aber wahr:

• Brillenrezept vorbeibringen oder

• Anmeldung zur Brillenglasbestimmung
Unglaublich
aber wahr
Unglaublich
aber wahr
Unglaublich

Sonnenbrille
Diverse Son nen bril len erhältlich
in verschiedenen Farben
inkl. optisch geschliffenen
Brillengläsern Ihrer Stärke
und mit 100% UV-Schutz.

Brillen + Kontaktlinsen

Augenoptik Götti

Jürg Götti
Master of Science in Clinical Optometry
eidg. dipl. Augenoptiker
Sportoptometrist

Limmattalstrasse 204
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 20 10

Profi tieren Sie von

dem Sonderangebot

bis 31.  August 2004

Augenoptik GöttiAugenoptik GöttiAugenoptik Götti

Wer mehr über Werbung im lo-
kalen Bereich erfahren will, 
soll sich den Donnerstag, 13. 
Mai, vormerken. Fachleute des 
«Höngger»-Teams beraten in ei-
nem Gratis-Workshop praxisnah 
rund ums Thema «Inserat und 
Werbung». 
Was bezweckt Werbung? Wie wich-
tig sind Inserate im lokalen Bereich? 
Welche Informationen gehören in ein 
Inserat? Was ist ein PR-Text? Die-
se und viele Fragen mehr werden am 
kostenlosen Workshop vom Don-

nerstag, 13. Mai, um 16 oder um 19 
Uhr vom «Höngger»-Team beant-
wortet. 
Werbefachleute zeigen auf, was ein 
erfolgreiches Inserat ausmacht. An-
hand von wirksamen Beispielen wer-
den vor Ort aufgegebene Inserate 
gratis erarbeitet. Dazu wird erläutert, 
welche Informationen darin stehen 
sollten. Auch über die Handhabung 
von PR-Texten informiert die Beleg-
schaft der Höngger Quartierzeitung 
umfassend. Alles über Stil, Inhalt 
und Umfang wird anhand von praxis-
nahen Beispielen erläutert. Selbstver-

ständlich werden alle Fragen vor Ort 
beantwortet.
Auch mit kleinem Budget kann durch 
regelmässiges Inserieren im «Höng-
ger» überdurchschnittlich viel er-
reicht werden. Nebenbei: Die Insera-
te im «Höngger» sind rund die Hälfte 
günstiger als in vergleichbaren Medi-
en.

Der «Höngger» ist für Sie da

Wie die Wirkung von Inseraten durch 
termingerechtes Platzieren zusätz-
lich gesteigert werden kann, erläutern 

Marketingexperten anhand von ver-
schiedenen Lösungswegen. Zudem 
berichten erfolgreiche Inserenten von 
ihren positiven Erfahrungen. 
Überdurchschnittliche Leistung zu 
tiefen Konditionen ist das Motto des 
«Hönggers». Das ist die Chance, al-
les über die fachspezifi sche Bera-
tung und breite Unterstützung des 
«Hönggers» zu erfahren. Informati-
onen und Anmeldung bis am Mon-
tag, 3. Mai, bei Brigitte Kahofer un-
ter Telefon 043 311 58 81 oder unter 
inserate@hoengger.ch, gewünschte 
Zeit (16 oder 19 Uhr) angeben.  (scs)

Profitieren mit dem kostenlosen Workshop vom «Höngger»

Christian Gross, Cheftrainer des 
FC Basel, wuchs in Höngg auf. 
Für den hiesigen Fussballverein 
schoss er seine ersten Tore. Mitte 
Mai kehrt er  zurück, zumindest 
für ein Kick-off auf dem Höng-
gerberg.

    Interview: Sarah Sidler

Der «Höngger»: Herr Gross, es heisst, 
Sie kommen am Sonntag, 16. Mai, auf 
den Hönggerberg, um den Match des 
SV Höngg mit einem Kick-off zu eröff-
nen. Sind Sie dabei?
Christian Gross: Grundsätzlich ha-
be ich dies Kurt Kuhn, meinem 
Schulfreund und ehemaligen Mit-
spieler vom SV Höngg, versprochen. 
Es hängt jedoch davon ab, wann der 
Match des FC Basel gegen die Grass-
hoppers stattfi ndet, und selbstver-
ständlich komme ich nur, wenn der 
FC Basel bis dahin Schweizer Meis-
ter ist.

Wie lange spielten Sie beim SV Höngg 
Fussball?
Als ich 1965 dem SV Höngg beitrat, 
war ich bereits 11 Jahre alt. Damals 
konnte man eben erst in diesem Al-
ter den C-Junioren beitreten. Mit 13 
spielte ich jedoch bereits in der Junio-
renabteilung von GC.

Wie zeichnete sich Ihre Fussballver-
rückheit als Kind aus?
Bevor ich dem SV Höngg beitrat, 
«tschutete» ich immer auf dem Pau-
senplatz des Schulhauses Bläsi. Mit 
meinen Schulfreunden spielte ich je-
weils Derbys «Berg gegen Wasser». 

Ich konnte es kaum erwarten, bis ich 
elf Jahre alt war und endlich dem SV 
Höngg beitreten konnte. 

Wo in Höngg wuchsen Sie auf?
An der Ackersteinstrasse 120. Von 
dort aus sah ich direkt auf den Hard-
turm und ging dann oft zu Fuss an die 
Spiele von GC und FCZ. 
Ich erinnere mich auch an unseren 
berühmten Nachbarn, einen der letz-

ten Abenteurer, Hans Lenzlinger. Er 
wurde berühmt durch Menschen-
transporte mit Pferdekarren aus dem 
damaligen Osten in den Westen. Zu-
dem betrieb er einen Massagesalon 
an der Ackersteinstrasse und beher-
bergte Leoparden und Chinchillas. 
Er wurde 1973 zu Hause erschossen. 

Was für Erinnerungen haben Sie an 
Höngg?

Ich erinnere mich an meine Schul-
zeit im Schulhaus Bläsi, wo ich gerne 
zur Schule ging. Auf dem «Müseli», 
einer Wiese zwischen der ETH und 
dem Waldrand, fi ng ich mit Schlitteln 
und Ski fahren an. Im Waidbad, das 
es heute leider nicht mehr gibt, lern-
te ich schwimmen und Tischfussball 
spielen.
An der Gsteigstrasse trainierte ich 
meine so genannten «Bodybuil-
der-Waden». Mein Ziel war es, den 
«Gsteig» mit dem Velo zu erklimmen. 
Zuerst stehend und danach sitzend, 
ohne einmal abzusteigen. Dort oben 
befand sich früher der Fussballplatz.
Zudem heiratete ich 1982 in der Kir-
che Höngg. 

Besteht der Bezug zu Höngg heute 
noch?
Ja, ich besuche meine Schwester, die 
das Elternhaus übernommen hat, re-
gelmässig. Wenn ich in Höngg bin, 
jogge ich sehr gerne der Limmat ent-
lang und schwimme am Werd inseli. 
Zudem treffe ich mich jährlich mit 
meinen ehemaligen Höngger Schul-
freunden zum Tipp-Kick-Turnier 
«Chübeli-Cup» in Boppelsen.

Haben Sie Heimweh?
Nein. Ich kann mir jedoch vorstellen, 
wenn ich meine Berufskarriere ein-
mal abgeschlossen habe – was über-
haupt noch nicht absehbar ist –, wie-
der nach Zürich zurückzugehen. Und 
wieso nicht nach Höngg? Das Quar-
tier hat eine hohe Wohn- und Le-
bensqualität. 

Fortsetzung auf Seite 3

Interview mit Christian Gross, Trainer FC Basel

Christian Gross, Cheftrainer des FC Basel, vor dem Exklusiv-Interview des 
«Hönggers» im St. Jakob-Park.  (Foto: Sarah Sidler)

Die Zürcher Freizeit-Bühne 
spielt «Familie-Zuewachs»
Freitag, 30. April, 20 Uhr, refor-
miertes Kirchgemeindehaus.

Konzert des Jazz Circle
Freitag, 30. April, 20 Uhr Restau-
rant Jägerhaus. Es spielen «The 
Jazzburgers» und andere. 

Mannschafts-Wettkampf 
der Armbrustschützen
Samstag, 1. Mai, ab 8 Uhr, Schüt-
zenhaus Hönggerberg.

Faustball am Tag der Arbeit
Samstag, 1. Mai, ab 9.30 Uhr, 
Turnplatz des TV Höngg, Kap-
penbühlstrasse.

Museumslinie
Samstag, 1. Mai, 14 bis 17 Uhr. 
Depot Wartau. Fahrt in die Pesta-
lozzi-Anlage.

«Familie-Zuewachs»
Samstag, 1. Mai, 19.30 Uhr, refor-
miertes Kirchgemeindehaus. Mit 
grosser Tombola.

Sonderausstellung «Ausser 
Plänen nichts gewesen»
Sonntag, 2. Mai, 10 bis 12 Uhr, 
Ortsmuseum, Vogtsrain 2.

Feldenkrais-Unterricht 
Dienstag, 4. Mai, 18.30 Uhr, 
Quartiertreff Rütihof.

Empfang
des Ratspräsidenten
Mittwoch, 5. Mai, 18.50 Uhr, 
Schulhausplatz Bläsi. Nach der 
Wahl Marcel Knörrs zum Präsi-
denten des Gemeinderates der 
Stadt Zürich, gibts einen Apéro 
für die Bevölkerung.

Mai-Jazz-Happening
Donnerstag, 6. Mai, 20 Uhr, Re-
staurant Jägerhaus. Jam Session 
mit den im Publikum anwesenden 
Musikern. Eintritt frei, Kollekte, 
Reservation empfohlen.

Höngg Aktuell
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Liegenschaftenmarkt

Schulprobleme in Französisch?

Hilfe für: – Aufgaben
 – Prüfungen
 – Probezeit

Oder wollen Sie Ihr Französisch
auffrischen?

  – Konversation
  – Grammatik

 Für weitere Auskünfte:
 Telefon 01 342 06 52

 Josef Kéri
Zahnprothetiker
 Neuanfertigungen
 und Reparaturen
 Limmattalstrasse 177
 8049 Zürich
 Telefonische Anmeldung
 01 341 37 97

Wellness- und Beautycenter
Cornelia Höltschi, eidg. dipl. Kosmetikerin

• Kosmetik
• Permanent Make-up
• Manicure und Fusspflege

• Manuelle
 Cellulitebehandlung
• Figurforming

• Lymphdrainage
• Solarium
• Thalasso

Limmattalstrasse 340 · 8049 Zürich
Telefon 01 341 46 00
www.wellness-beautycenter.ch

Shiatsu
eine japanische Körpertherapie

 • Stressabbau
 • Geistiges und körperliches
  Wohlbefi nden

Von den meisten Krankenkassen anerkannt
Erna Spaar, dipl. Shiatsu-Therapeutin

Geeringstrasse 83, 8049 Zürich
Telefon 01 341 55 31

GESUCHT:
12 Personen, die erfolgreich Gewicht
reduzieren wollen.
Telefon 078 682 09 88 VSP008-041087

Varilux 2004
Gleitsichtglas

Wir offerieren Ihnen
zwei Monate Probetragen

mit Umtauschgarantie
Limmattalstrasse 168

Am Meierhofplatz
Telefon 01 341 22 75

Firmengründungen·Steuern·
Revisionen·Buchhaltungen·

Beratungen

Treuhandbüro Heinz P. Keller
Eidg. dipl. Buchhalter/Controller

Limmattalstrasse 206, Postfach 3122, 8049 Zürich
Telefon 01 341 35 55, Fax 01 342 11 31

E-Mail: hpkellertreuhand@swissonline.ch

 GESUNDHEITSPRAXIS
• Augendiagnose
• Akupunkt- und Reflexzonentherapie
• Spagyrik/klass. Homöopathie 
 Tel. Voranmeldung 079 263 02 03
 Winzerstrasse 99, 8049 Zürich
 

 A. Bleisch, klass. Homöopath 

Limmattalstrasse 274
8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 341 20 12
Geöffnet Mi–Fr 8–18 Uhr
 Sa 8–15 Uhr
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  Einladung
  an die Bevölkerung zum Quartierempfang
  des Gemeinderatspräsidenten 2004/05

  Marcel Knörr
 Mittwoch, 5. Mai 2004 Höngg, Schulhausplatz Bläsi
 
 Programm 18.00 Uhr

  Quartierempfang in Höngg, Schulhausplatz Bläsi

  Apéro

  Ansprache
  Arthur Müller
  Vize-Präsident des Quartiervereins Höngg

  Grussadressen

  Ansprache
  Gemeinderatspräsident Marcel Knörr

  Für die Quartierbevölkerung
  wird Chili con Carne und Wein offeriert

  Musikalische Unterhaltung durch
  Musikverein Eintracht Höngg
  Männerchor Höngg

  19.30 Uhr
  Ende Quartierempfang in Höngg

  Gemütliches Beisammensein 
  bis zirka 21 Uhr

  Die Feier wird gesponsert durch die Firma
  Zweifel & Co. und das Restaurant Desperado
  sowie den Quartierverein Höngg.

Wir suchen eine liebevolle, fröhliche

Kinderbetreuerin
für unsere Töchter (1 und 2 Jahre)
für 1 bis 2 Tage/Woche in Höngg. 
Verfügen Sie über sehr gute
Deutschkenntnisse, sind aktiv und zu-
verlässig?
Dann freuen wir uns über Ihre Bewer-
bung mit Referenzen und Foto an
Chiffre 2364,
Quartierzeitung Höngg GmbH
Inserate, Postfach, 8049 Zürich

Sprachgewandte Frührentnerin
(D, E, F, I) organisationserfahren
und humorvoll,

begleitet Sie,
sei es in Zürich oder in die Ferien, 
zum Shoppen, zum Arzt, ins Konzert, 
zu Ausstellungen.
Möchten Sie nicht mehr alleine reisen, 
ich organisiere und begleite Sie.
Essen Sie gerne gut? Kochen ist ein 
weiteres meiner Hobbies.
Bitte nur seriöse Interessentinnen/
Interessenten.
Meine Telefonnummer ist 01 341 94 01

Räume Wohnungen, Keller usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten
Telefon 01 341 29 35
Mobil 079 405 26 00, M. Kuster

Umzüge
Fr. 95.–/Std.
2 Männer+Wagen

1 bis 4 Zimmer
Schrankmontage
Sperrgut-Abfuhr
Seit 26 Jahren

079 678 22 71

 Heinrich Matthys
 Immobilien AG

 Winzerstrasse 5, Zürich-Höngg
 Telefon 01 341 77 30

www.matthys-immo.ch

Tel. 01 276 63 44
rita.plueer@rhombus-bindella.ch
www.rhombus-bindella.ch

Zürich-Höngg
A wie Attika

www.vitrion.ch
Exklusive, grosszügige
Attika-Wohnungen mit schöner
Terrasse, VP Fr. 1’175’000.--
Infos von Rita Plüer.

Kreis 10/Zürich-Höngg
An der Nötzlistrasse 6 und 5 Minuten 
zu Fuss von der ETH entfernt, vermie-
te wir per sofort oder nach Vereinba-
rung an sonniger, ruhiger Wohnlage

2-Zimmer-Wohnung
im 1. OG mit Balkon
(teilweise Seesicht)
Wohn- und Schlafzimmer sowie Korri-
dor verfügen über einen neuen Lami-
natboden, geschlossene Küche, Bad/
WC, Korridor mit Einbauschrank.
MZ inkl. NK Fr. 980.–

®

8953 Dietikon 1    Tel. 01/746 31 43www.omit.c
h

8049 Zürich, Nähe Meierhofplatz, ver-
mieten wir per sofort an ruhige Person 
(ab 40 J., Nichtraucher) eine schöne, 
sonnige, teils renovierte

kleine 3-Zi.-Wohnung
2. Stock, kein Lift. 3 Min. zu Tram/Bus, 
Estrich, Laminatböden, moderne
Küche mit Granitabdeckung, GS, GK, 
Bad/WC, kein Balkon, Gartenbenüt-
zung, Mietzins Fr. 1550.–, inkl. NK
Telefon 01 292 87 01
(Montag bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr)

Freundliche CH-Familie
mit 2 Kleinkindern sucht

EFH oder
geräumige Wohnung
mit genügend Platz zum Spielen in 
Höngg und Umgebung (Miete/Kauf)
Telefon 079 215 05 57

Parkplatz
in Tiefgarage
bei Schulhaus Rütihof zu vermieten.
Preis auf Anfrage.
Kontakt: 079 405 62 01 oder
E-Mail an: garage.platz@gmx.net

6½-Zimmer-Doppel-
Einfamilienhaus in Höngg
zu verkaufen am Kürberghang, Nähe 
Zentrum an sonniger Lage mit einma-
liger Aussicht, freistehendes DEFH.

Helle, grosszügige Räume, Garten-
sitzplatz, Balkon und Dachterrasse, 
zwei Nasszellen mit sep. WC, Chemi-
née, Einstellhalle für 2 PW mit Gerä-
te- und Veloraum, Innenausbau kann 
durch Sie bestimmt werden, 210  m2 
Wohnfläche (exkl. Keller, Hobbyraum 
und Estrich), Bezug Herbst 2004,
VP Fr. 1  850  000.– pro Hausteil.
Chiffre 2365,
Quartierzeitung Höngg GmbH
Inserate, Postfach, 8049 Zürich

Im Zentrum von Zürich-Höngg
verkaufen wir eine grosszügige

3½-(4½-)Zimmer-
Gartenwohnung
mit einzigartigem Umschwung
(ca. 400 m2). VP Fr. 880  000.–(zzgl. 2x 
Tiefgaragen-PP à je Fr. 35 000.–). Aus-
kunft und Besichtigung durch Immo-
bau AG, Telefon 01 344 41 41, Fax 01 
344 41 49, E-Mail: info@immobau.ch
www.immobau.ch
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G O L F P A R K

O T E L F I N G E N

M   

Schnuppern Sie mal rein – Golf
ein faszinierender Sport für
jedermann.

Bestellen Sie die neue Spezialbroschüre und
melden Sie sich jetzt für Ihren Kurs an!

Golfpark Otelfingen, www.golfotelfingen.ch
Telefon 01 846 68 15, Mo-Fr: 09.00-17.00 Uhr

Höngger Donnerstag, 29.04.2004
Rubrik: «Hobby- und Freizeit»

Sujet: Neue Golfkurse-Frühling 2004  (3spaltig, Höhe: 94 mm)
Verrechnung: «Golfpark Otelfingen»

Obst- u
nd

Weinparadies

Wegmann

DANIEL WEGMANN
OBST- & WEINBAU

FRANKENTALERSTRASSE 60
ZÜRICH-HÖNGG

TEL. 01 341 97 40

Hofladen-
Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, 
14 bis 18.30 Uhr
Samstag 8 bis 16 Uhr
Mittwoch
geschlossen

Es blüht so schön 
im Frankental!

Wir empfehlen Ihnen unsere
Höngger Spitzenweine aus eigener Produktion.

Sauvignon blanc, Gewürztraminer,
Riesling x Silvaner, Daniels 
Cuvé blanc, Clevner, Rosé, Pinot barrique.
Ab 12 Flaschen Hauslieferung

Knackige saftige Tafeläpfel und Birnen.
Frische Gemüse und Salate.

Jeden Freitag aus Annys Backstube
fünf verschiedene Spezialbrote
und Butterzopf. Das duftet…

Am 15. Mai Gratis-Weindegustation!

Ihr Besuch freut uns.

Fortsetzung von Seite 1

Sie fühlen sich also wohl in Basel?
Ich lebe ein wenig ausserhalb, in 
Oberwil. Dort fühle ich mich wohl. 
Mein Wohlbefi nden hängt jedoch 
stark von den Resultaten ab, da Basel 
eine Fussballstadt ist und ich Teil der 
Öffentlichkeit bin.

Werden Sie als Zürcher in Basel akzep-
tiert?
Ja, aber ich musste mir diese Ak-
zeptanz hart erkämpfen. Die Riva-
lität zwischen den Baslern und den 
Zürchern, die geschichtlich begrün-
det ist, lässt der Basler den Zürcher 
zu Beginn einer Bekanntschaft sehr 
schnell spüren. 

Haben Sie überhaupt eine Privat sphäre 
in dieser Fussballstadt?
Der Respekt ist da, aber es kommt 
vor, dass man den Fans auf der Stras-
se Rede und Antwort stehen und auch 
Autogramme verteilen muss. 

Was für Nachteile bringt Ihr Beruf als 
Trainer mit sich?
Der Beruf fordert einen sehr und lässt 
sehr wenig Freizeit. Ein Beispiel: In 
einer Beziehung verbringt man die 
Wochenende normalerweise zusam-
men. Aber am Wochenende bin ich 
am meisten beschäftigt. Ich bin seit 
acht Jahren getrennt und lebe alleine. 
Aber ich fühle mich gut.

Wie erholen Sie sich?
Am besten mit Sport, ich bin ein Be-
wegungsmensch. Ich surfe, jogge, ma-
che Mental- und Krafttraining,  seg-
le und inlineskate gerne. Nicht zuletzt 
fahre ich auch sehr gerne mit meiner 
Moto-Guzzi 1000  cc aus.
 
Als weiteres Hobby geben Sie «Küche» 
an, kochen Sie gerne?
Ja, natürlich, aber ich koche keine 
Vier- oder Fünfgang-Menüs. Ich be-
vorzuge einfache Salate und Teigwa-
ren. Ich ernähre mich relativ strikt 
nach der Mittelmeerküche, da sie ge-
sund ist und mir schmeckt.

Haben Sie Zeit für Ihre Hobbys?
Im Moment nicht, der Zeitplan ist 
sehr dicht gedrängt. 

Wie sieht ein typischer Wochenablauf 
bei Christian Gross aus?
Samstags fi ndet der Match statt, der 
am Sonntag aufgearbeitet wird. Am 
Montag haben die Spieler ihren frei-
en Tag, ich führe dann oft Gespräche 
mit der Vereinsführung oder einzel-
nen Spielern. Zudem trainieren wir 
zwischen sechs und acht Mal in der 
Woche. 

Sie gehen mit dem FC Basel auf den 
zweiten Schweizer Meistertitel zu. Wo 
bleibt der Reiz, weiterhin Basel zu trai-
nieren?
Wir wollen Schweizer Meister wer-
den und in die Champions League 
kommen. Zudem will ich die Mann-
schaft weiter bringen. Mein Vertrag 
läuft noch zwei Jahre. 

Gönnen Sie sich nach dem greifbar 
nahen zweiten Meistertitel mit Basel 
eine Pause?
Ja, falls möglich gehe ich eine Woche 
in die Ferien nach Fuerteventura, ans 
Meer. Es kann aber gut sein, dass ich 
die Ferien verschieben muss, da etwas 
dazwischenkommt, wie beispielswei-
se die Kaderplanung. Die nimmt mo-
mentan viel Zeit in Anspruch. 

Was gefällt Ihnen so an Ihrem Job?
Dass ich in einem guten Umfeld et-
was bewegen kann. Die begeiste-
rungsfähigen Fans spornen mich an. 
Ich brauche das Scheinwerferlicht 
nicht, mir geht es um die Freude an 
der Arbeit. 

Was ist Ihr Traumjob?
Eine Station in Barcelona. Diese 
Stadt gefällt mir sehr, da sie am Meer 
liegt, kulturell einiges zu bieten hat 
und eine hohe Lebensqualität auf-
weist. Den Fussballclub dort würde 
ich gerne trainieren. Was mir aufge-
fallen ist: Der FC Barcelona, der FC 
Basel und der SV Höngg haben alle 
ähnliche Farben . . .

Am 21. April fand die Jahresme-
dienkonferenz der ETH Zürich 
auf dem Hönggerberg statt. Die 
Schulleitung informierte über 
den aktuellen Stand von «Science 
City» und veröffentlichte erst-
mals Zahlen zur Finanzierung 
des Projektes.
      Christof Duthaler

Die ETH Zürich rangiert weltweit auf 
Platz 25 aller Hochschulen, in Konti-
nentaleuropa hält sie sogar die Spit-
zenposition inne. Das erklärte Ziel 
ist ein Platz unter den besten 10 Uni-
versitäten weltweit. Gerhard Schmitt, 
Vizepräsident für Planung und Lo-
gistik, ist überzeugt, dieses Ziel zu er-
reichen. Dank Science City werde die 
Attraktivität der ETH als Schweizer 
Forschungs- und Bildungsinstitution 
weiter gesteigert. 

400 Millionen für Science City

Die Schulleitung unterscheidet 
zwei Teile der Science City. Zum ei-
nen gibt es den wissenschaftlichen
Science-Teil, der den Hochschul-
campus und die Forschungseinrich-
tungen umfasst. Dieser soll bis 2010 
für insgesamt 150 Millionen Fran-
ken aufgewertet werden, um den ta-
lentiertesten Forschern eine der mo-
dernsten  Infrastrukturen überhaupt 
bieten zu können. Die Ausgaben für 
den Science-Teil sind im langfristigen 
Investitionsplan der ETH enthalten 
und können über das reguläre Budget 
des Bundes fi nanziert werden. 
Zum anderen gibt es den gesellschaft-
lichen City-Teil. Dazu zählen die ge-
planten Wohnungen, aber auch das 
Sportzentrum sowie Restaurants und 

Einkaufsmöglichkeiten. Der City-
Teil beansprucht ein Budget von 250 
Millionen Franken, das hauptsäch-
lich durch Sponsoren und  Donato-
ren zusammenkommen soll. 
Einer dieser Gönner ist der Unter-
nehmer Branco Weiss, der ehemals 
Chemieingenieur an der ETH di-
plomierte und nun von der Vision 
Science City überzeugt ist. Er über-
reichte der ETH 23 Millionen Fran-
ken und ermöglicht damit im kom-
menden Jahr die Grundsteinlegung 
für das Information Technology Lab, 
das künftige Zentrum für Informati-
onswissenschaften.

Nachhaltige Entwicklung

Im Vordergrund steht nun die Pla-
nung der Wohnungen auf dem Cam-
pusgelände, welchem durch den Peri-

meter des Bundeslandes enge Gren-
zen gesteckt sind. Gerhard Schmitt 
bezeichnet den Hönggerberg auch 
als eine «Energy City», die durch en-
ergieeffi ziente Bauweise brilliert. Bei 
der Verkehrserschliessung wird in 
Zusammenarbeit mit dem ZVV voll 
auf die öffentliche Mobilität gesetzt, 
zusätzliche Parkplätze sind kein The-
ma. In der Tat solle der tägliche Pend-
lerstrom durch die Wohnungen ab-
nehmen. Ob dies auf den Verkehr 
insgesamt zutrifft, dürfte hingegen 
fraglich sein. 
Der Weg zum Masterplan wird wei-
terhin konsequent von Workshops 
begleitet, an denen auch Vertreter 
aus den Quartiervereinen von Höngg 
und Affoltern teilnehmen. Jederzeit 
offen für den Meinungsaustausch ist 
das Forum auf der Internetseite www.
sciencecity.ethz.ch

23 Millionen für Science CityNächstens

30. April. «Familie-Zuewachs» 
Lustspiel in drei Akten der 

Zürcher Freizeit-Bühne.
20 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus

30. April. Die Protagonisten des 
zweiten Jahreskonzerts des 

Jazz Circle Höngg sind «The Jazzbur-
gers», welche seit 25 Jahren für guten 
alten Jazz bekannt sind. Sie zeichnen 
sich durch besondere Vielseitigkeit aus, 
sowohl in Bezug auf die Instrumentie-
rung wie auch bezüglich Repertoire-
Spektrum. Sie sind beliebt für ihren 
Happy Jazz. Zudem tritt Anetta Zehn-
der, eine Sängerin und Kontrabassis-
tin aus Eng land, auf. Reservation wird 
empfohlen unter Tel. 01 271 47 50.
20 Uhr Restaurant Jägerhaus

1. Mai. Internationaler Mann-
schafts-Wettkampf der Arm-

brustschützen.
8 Uhr, Schützenhaus
Hönggerberg

1. Mai. Faustball am Tag der Arbeit. 
Elf Mannschaften aus der Region 

treffen sich zum Faustballturnier. Besu-
cher herzlich willkommen, reichhaltige 
Festwirtschaft vorhanden.
Ab 9.30 Uhr, Turnplatz des
TV Höngg, Kappenbühlstrasse 

1. Mai. Betriebstag der Museums-
linie, Fahrten in die Innenstadt. 

14 bis 17 Uhr, Depot Wartau

1. Mai. «Familie-Zuewachs» – Lust-
spiel in drei Akten der Zürcher 

Freizeit-Bühne mit grosser Tombola.
19.30 Uhr, reformiertes
Kirchgemeindehaus 

2. Mai. Sonderausstellung «Ausser 
Plänen nichts gewesen».

10 bis 12 Uhr, Ortsmuseum, 
Vogtsrain 2

2. Mai. Rütihof-Gottesdienst.
11 Uhr, Quartierschüür

4. Mai. Anlässlich des 100. Geburts-
tages von Moshé Feldenkrais 

werden Feldenkrais-LehrerInnen in der 
Schweiz während einer Woche diesel-
be Gruppen-Lektion. Auch in Höngg 
kann mitgemacht werden. Anmeldung 
bei Christiane Renfer, Telefonnummer 
01 341 02 53.
18.30 bis 19.30 Uhr,
Quartiertreff Rütihof 

5. Mai. Feier Gemeinderatspräsi-
denten. Nach der voraussicht-

lichen Wahl Marcel Knörrs zum Prä-
sident des Gemeinderates der Stadt 
Zürich gibts einen Apéro für die Bevöl-
kerung, umrahmt von einem Konzert 
des Musikvereins Eintracht Höngg. 
18.50 Uhr, Schulhausplatz Bläsi

6. Mai. Anwendung der Felden-
krais-Methode zum Geburtstag 

des Gründers.
16.30 bis 17.30 und 18 bis 19 Uhr, 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53

6. Mai. Mai-Jazz-Happening und 
Jam Session mit den im Publikum 

anwesenden Musikern. Eintritt frei, 
Kollekte, Reservation zum Diner.
20 Uhr, Restaurant Jägerhaus

7. Mai. Goldino präsentiert Phanta-
sie durch Magie. (Heinz Jenni)

15 Uhr, Alterswohnheim Riedhof, 
Riedhofweg 4.

Nächstens

Die Schulleitung der ETH (von links): Gerhard Schmitt (Vizepräsident Planung 
und Logistik), Olaf Kübler (Präsident), Konrad Osterwalder (Rektor), Ulrich W. 
Suter (Vizepräsident Forschung). (Foto: Christof Duthaler)

 Volksabstimmung
 vom 16. Mai 2004

FDP-Abstimmungsstamm
 mit den Kantonsräten
 Carmen Walker Späh, FDP
 sowie
 Beat Walti, FDP 
 und 
 Julia Gerber Rüegg, SP 

         • Informationen zur Änderung
 des Steuergesetzes für die
 Wiedereinführung des Altersabzugs

         • Kontradiktorische Diskussion
 zum Steuerpaket

         • anschliessend Apéro

Dienstag, 4. Mai, 19.30 Uhr
 im Restaurant Am Brühlbach
 Kappenbühlweg 11, 8049 Zürich

 Eine öffentliche Veranstaltung der

  
 Kreispartei Zürich 10

Eröffnung der
Garten-Saison
Samstag, 1. Mai, 9 bis 16 Uhr

Die schönsten Garten-
und Balkonpflanzen
und
viele Überraschungen
warten auf Sie!

Gärtnerei und Blumengeschäft Elliker
Riedhofstrasse 351, 8049 Zürich
Telefon 01 341 53 14, Fax 01 341 23 33
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Zeit für luftige Freiheit.

Sommer-Mode
Lederfutter, Tunitsohle, 
Leder offwhite/braun
Fr. 139.–

Sommer-Trend
Tunitsohle, Leder schwarz
Fr. 139.–Zürich, Uraniastrasse 10,

Oberengstringen, Schlieren, 
Dietikon, Shoppi Spreitenbach

www.tiefenbacher.ch
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Justy AWD.
Der erste Mini-SUV der Welt.
Van, Limousine und Off-Roader 
in einem Kleinwagen.

Impreza AWD.
Der direkte Abkömmling des
Rallye-Champions. Einrichtungs-
fülle in dynamischer Hülle.

Forester AWD.
Das Beste aus zwei Welten.
Die Kombination von sportlichem 
Off-Roader und komfortabler
Limousine.

Legacy AWD.
Die sichere Investition.
Leistung, Sicherheit, Komfort,
Stil und Intelligenz à discrétion.

Outback AWD.
Vorbild und Begründer des
weltweiten SUV-Booms.
Mehr Fahrkultur, mehr Komfort,
mehr Sicherheit.

25 Jahre 4x4-Vorsprung.

Willkommen zu den Subaru-Modellreihen, die alle einiges gemeinsam haben: Permanenten AWD. Das beste Preis-Leistungsverhältnis.
Faire Nettopreise. Sportliches Fahrverhalten. Mehr Sicherheit. Und mehr Zuverlässigkeit. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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G3X Justy 1.3 AWD
Fr. 19 950.– netto Impreza Turbo AWD «WRX»

Fr. 38 900.– netto Forester 2.0 AWD «Advantage»
Fr. 28 800.– netto Legacy 2.0 AWD, Fr. 29 900.– netto Outback 2.5 AWD, Fr. 39 900.– netto

Autohaus Zürich-Altstetten
Badenerstrasse 600, 8048 Zürich, 01 495 23 11, www.emil-frey.ch

Bei uns gibt es immer auch zahlreiche Vorführwagen und günstige Occasionen mit Garantie. Ausserdem treffen Sie bei uns auf eine moderne Werkstatt mit Elektronikcenter und eine eigene Spenglerei.

Sportverein Höngg
Samstag 1. Mai

10.30 Dietikon Ea – Höngg Ea 
 M/Dornau 
10.30 Horgen Ed – Höngg Ec 
 M/Waldegg 
11.15 Oberrieden Fa – Höngg Fa 
 M/Cholemmoos 
13.30 Männedorf Fc – Höngg Fc 
 M/Widenbad 
13.30 Zollikon F – Höngg Fb, M/Riet

Sonntag 2. Mai
10.15 Höngg 1 – Wülflingen 1 
 M/Hönggerberg 
13.00 Männedorf A – Höngg A 
 M/Widenbad 

Mittwoch 5. Mai
18.30 Thalwil Ec – Höngg Eb  
 M/Brand 

Donnerstag 6. Mai
20.30 Kilchberg-Rüschl. 2a – Höngg 2 
 M/Moos oder Hochweid

SV Höngg · Fussball

Von Beginn an war das Spiel des 
FC Oberwinterthur gegen die 2. 
Liga des Sportvereins Höngg von 
hoher Intensität. Ein Penalty ent-
schied das Spiel schlussendlich.

      Walter Soell

Zunächst diktierten die Höngger 
dank ihrer Aggressivität das Gesche-
hen. Oberwinterthur kam nicht an-
satzweise in den gewohnten Rhyth-
mus. Wesentlich präsenter und mit 
dem klareren Zug zum Tor zeigte sich 
der Gast aus Höngg. Der SVH erhöh-
te zudem die Schlagzahl und sah sich 
andererseits nicht vom Glück ver-

folgt, als bei sehenswerten Angriffen 
der Pfosten sowie ein Verteidiger für 
die Gastgeber eine Höngger 2:0-Füh-
rung verhinderten. In der 15. Minute 
nahm Simon Roduner Mass und setz-
te mit einem spektakulären Schuss 
das Leder in den Winkel des Gehäu-
ses von Oberi: 1:0 für den SVH. 

Penalty glich aus

Im zweiten Durchgang drückte die 
Heimmannschaft, doch die bestens 
sortierte Hintermannschaft der Gäs-
te behielt meist die Kontrolle. Höngg 
blieb weiterhin defensiv orientiert 
und versuchte den Vorsprung über 

die Zeit zu retten. In der Nachspiel-
zeit wurde dem Vorhaben ein Strich 
durch die Rechnung gemacht: 1:1 
durch Penalty.
Fazit: Wegen der furiosen ersten 
Halbzeit und teilweise brillanten 
Kombinationen wäre ein knapper 
Sieg des SVH gerechtfertigt gewesen.

Mannschaftsaufstellung: Bernard Du-
buis; Lukas Widmer, Thomas Lock, 
Mario Nicolo, Daniel Lehner; Simon 
Roduner, Renato Blösch, Roman Ber-
ger, Alberto Quintas; Philipp Leimgru-
ber, Philipp Blattmann; (eingewech-
selt: Daniel Rüfenacht, Didier Digbeu)

SV Höngg punktet im Spitzenkampf

Neu im Aiki Dojo
Im Aiki Dojo an der Limmattalstras-
se 140 gibt es eine neue Kinderklasse 
für Kinder zwischen 5 und 9 Jahren.
Aikido ist gewaltfreie Selbstverteidi-
gung. Der Unterricht dafür findet am 
Dienstag von 17 bis 18 Uhr statt. Ein-
fach vorbeikommen im Dojo oder 
Telefon 079 350 15 66.

Sportverein Höngg
Resultate vom 24. und 25. April

Höngg Vet – Seebach Vet 3 : 4
Höngg Fc – YF Juventus Fc 2 : 4
Bassersdorf Dc – Höngg Dc 24 : 0
Höngg Fa – Oetwil am See Fa 2 : 4
Höngg Fb – Embrach Fa 1 : 3
Rafzerfeld Da – Höngg Db fehlt
Höngg Da – Witikon Da 5 : 1
Oberwinterthur 1 – Höngg 1 1 : 1
Höngg 2 – Inter Club 2a 3 : 0
Höngg A – Küsnacht A 1 : 1
Höngg B – Oerlikon/Polizei Ba 0 : 3

Rangliste 2. Liga, Gruppe 1
(Regional) Spiele Tore Punkte

 1. FC Oberwinterthur 1 14 28 : 7 29
 2. SV Höngg 1 14 31 : 14  29
 3. FC Wülflingen 1 14 22 : 24 22
 4.  FC Embrach 1 14 16 : 15 20
 5.  FC Seuzach 1  14 22 : 20   18
 6.  FC Wiesendangen 1  14 21 : 19   18
 7.  FC Urdorf 1   14  13 : 21   18
 8.  FC Dietikon 1  14   29 : 26   17
 9.  SC Veltheim 1  14   14 : 19   14
 10.  SV Schaffhausen 2  14   15 : 22   14
 11.  FC Kloten 1  14   18 : 26   14
 12.  FC Croatia 1  14   13 : 29   10 

News
aus dem Quartiertreff Höngg
Limmattalstrasse 214, 8049 Zürich
Tel. 044 341 70 00, Fax 044 341 70 01
E-Mail: jqt.hoengg@sd.stzh.ch
  
Fit für die Schule
Spielerischer Elterntreff
Für Eltern mit Kindern zwischen  3 und 
6 Jahren. Donnerstagmorgen, 6. und 
13. Mai, von 9.15 bis 11.15 Uhr. Eine er-
fahrene Kindergärtnerin  zeigt  einfache 
Fingerverse, Abzählreime, Kreistänze 
und einfache Bastelideen für trübe Ta-
ge. Kosten: 20 Franken für beide Kurse. 
Die Kurse können auch einzeln besucht 
werden. Anmeldung bis 3. Mai unter 
Telefon 01 341 70 00.

Elternbildung
Grenzen sinnvoll setzen! Als Erziehende 
möchten wir Freiräume gewähren und 
sind oft gezwungen, Grenzen zu setzen. 
Kursleitung: Antonia Giacomin-Rutis-
hauser. Daten: 3 Dienstagabende, 4., 
11. und 18. Mai von 19.30 bis 21.30 Uhr. 
Kosten:  60 Franken.  Max. 10 Teilneh-
merInnen. Anmeldung bis Freitag, 30. 
April, unter Telefon 01 341 70 00 oder 
01 342 91 05. Der Kurs findet in Zusam-
menarbeit mit dem Elternbildungszent-
rum der Stadt Zürich statt.

Meitlitreff
Für Mädchen ab der 3. Klasse. Mitt-
woch, 5. Mai, 13.30 bis 16.30 Uhr. Kino-
BAR! Wir zeigen den Film: «Das fliegen-
de Klassenzimmer».

Discokids
Zum 9. Mal organisieren Kinder aus dem 
Quartier am Samstag, 8. Mai, von 14 bis 
16 Uhr eine  Kinderdisco. Alle Kids bis 12 
Jahre, die  gerne tanzen und Musik hö-
ren, sind eingeladen. Eintritt:  3 Franken. 
Getränke und Popcorn frei. 

Struwwelpeter
Eine gelernte Coiffeuse verpasst Kin-
dern jeden Alters pfiffige Frisuren. Oh-
ne Anmeldung. Mittwoch, 5. Mai, von 
15 bis 16.30 Uhr. Kosten: 15 Franken.

Fit für den Alltag
Mit Hilfe von verschiedenen körperli-
chen Übungen, Atemübungen, bewuss-
ten Ruhephasen u. a. verbessern wir un-
sere körperliche und geistige Fitness. 3x 
mittwochs, 5. Mai bis 19. Mai, von 18 
bis 19.15 Uhr. Kosten: 60 Franken inkl. 
Unterlagen. Leitung: Lucrezia Filli Lam-
precht, Lehrerin, dipl. IK-Kinesiologin, 
079 334 14 42. Anmeldung: bis 3. Mai.

Quartierinfo-Öffnungszeiten
Wer mehr Informationen zum Quar-
tiertreff will oder Fragen zum Quartier 
hat, soll sich melden. Das Büro ist von 
Montag bis Mittwoch und Freitag von 
14 bis 18 Uhr geöffnet. 
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!? Von Ihrer Idee zum
erfolgreichen Inserat

 Kostenloser

Workshop
 für Inserenten und solche, die es werden wollen.
 Erfolgreiche Inserenten berichten von ihren Erfahrungen.
 Marketingexperten zeigen verschiedene Wege auf.
 Live-Inserat-Produktion vor Ort.
 Beratung beim Verfassen von PR-Texten.
 Ihre Fragen werden sofort beantwortet.
 Gratis-Inserat-Erstellung bei Inserataufgabe.

 Zwei Termine:

Donnerstag, 13. Mai, 16 oder 19 Uhr
 im reformierten Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 186–190
 von 16 bis 18 Uhr oder von 19 bis 21 Uhr.

 Bitte Anmeldung per Telefon an 043 311 58 81, Fax 01 340 17 41
 per E-Mail an inserate@hoengger.ch
 oder per Post; nachfolgenden Coupon einsenden an:
 Quartierzeitung Höngg GmbH, Winzerstrasse 5, 8049 Zürich

Name  Vorname

Firma  Telefon

Kontaktperson  Anzahl Teilnehmer

Zeit Q  16 Uhr Q  19 Uhr

Der                         hilft 
dem Höngger Gewerbe

 Erfolgreiche Inserenten berichten von ihren Erfahrungen.
 Marketingexperten zeigen verschiedene Wege auf.

Anmelden

bis 3. Mai!

Willkommen zur
ZKB Eigenheimmesse
vom 7. bis 9. Mai 2004

In der Stadthalle Bülach, Freitag von 18.00 bis 21.00

Uhr, Samstag von 11.00 bis 18.00 Uhr und Sonntag

von 11.00 bis 17.00 Uhr präsentieren Ihnen Immobi-

lienanbieter geplante, bewilligte und fertig gestellte

Wohnobjekte. Und die ZKB EigenheimProfis beraten

Sie an Ort und Stelle, in jeder ZKB Filiale, über Tele-

fon 0800 801 041 oder via www.zkb.ch/eigenheim

Bauprojekte
(§314 des Planungs- und Baugesetzes)

Planaufl age: Amt für Baubewilligun-
gen, Amtshaus 4, Lindenhofstrasse 
19, Büro 003, (8.00 bis 9.00 Uhr; Plan-
einsicht zu anderen Zeiten nur nach 
telefonischer Absprache, Telefon 01 
216 29 85/83).
Dauer der Planaufl age: 20 Tage vom 
Datum der Ausschreibung im «Tag-
blatt der Stadt Zürich» an. Interes-
senwahrung: Begehren um Zustel-
lung von baurechtlichen Entscheiden 
müssen innert 20 Tagen seit der Aus-
schreibung im «Tagblatt der Stadt Zü-
rich» bzw. im kantonalen Amtsblatt 
schriftlich beim Amt für Baubewilli-
gungen gestellt werden (§315 des Pla-
nungs- und Baugesetzes, PBG). Wer 
den baurechtlichen Entscheid nicht 
rechtzeitig verlangt, hat das Rekurs-
recht verwirkt (§ 316 Abs. 1 PBG). 
Die Zustellung des baurechtlichen 
Entscheids ist gebührenpfl ichtig und 
erfolgt per Nachnahme. Es erfolgt nur 
ein Zustellversuch. Bei Abwesenheit 
ist die Zustellung sicherzustellen.

Naglerwiesenstrasse 4, Mobilfunk-
Antennenanlage für GSM (2x900 
MHz, 1150 W ERP und 1 x 1800 
MHz, 1150 W ERP) und UMTS 
(3x2100 MHz, 1000 W ERP), an 
4 Masten auf dem Flachdach, W3, 
TDC Schweiz AG, Thurgauerstrasse 
60, Wiederholung. 

Riedhofstrasse 273, Anbau eines un-
beheizten Wintergartens an beste-
hendes Einfamilienhaus, W2, Augus-
to Cogoli, Projektverfasser: Wigasol 
Wintergartendiscount, Rikonerstras-
se 21, 8307 Effretikon.

23. April 2004
Amt für Baubewilligungen

Zur Freude aller Helfer, Gönner 
und Spender lud der Bergclub 
Höngg vorletzten Samstag auf 
den Altberg ein. Mit Wein, Bier 
und Mineral, alles gratis, 11 Ki-
logramm Braten vom eigenen 
Grill und Risotto verwöhnten die 
Bergclübler die 57 Gäste. 
    Paul Blöchlinger

Die Sonne und das doch haltende 
Wetter liess die lustige Schar bald in 
ein redseliges Völklein aufl ockern. 
Lüpfi ge Musik von Edi und Gérard 
wechselten sich ab mit spanischem 
Song und Gitarrensound à la Gérard. 
Aus den Kehlen vieler Gäste ertönen 
Volks-, Lumpenlieder und Gesänge 
aus allen Erdteilen. 
Auch das berühmt-berüchtigte ei-
gene Bergclubduo Paul und Marcel 
glänzten mit Melodien, wobei natür-
lich die Eigenkomposition «Oh jesses 
nei . . . » nicht fehlte. Für Musik-Nach-
wuchs ist gesorgt: Ruedi spielte un-
ermüdlich auf seiner Handorgel und 
quetschte sogar die seltensten Töne 
hervor. Überall zufriedene, lachende 
und strahlende Gesichter lassen er-
ahnen, wie viel Freude der Bergclub 
Höngg verbreitete.

Die neue Fahne ist gehisst

In einem feierlichen Akt mit Weih-
rauch, zwei Mönchen aus einem 
Kloster wurde eine Gönnertafel ent-
hüllt, wo Umbau-Helfer und -Gön-
ner ab einer 100-Franken-Spende 
aufgeführt sind. 
Eigens für diesen Anlass wurde durch 
unser Aktivmitglied Walter Schaub, 
der übrigens künstlerisch sehr begabt 
ist, eine neue Fahne entworfen. Das 
muss man gesehen haben: Regenbo-
genfarben mit dem Höngger Wap-
pen.
Die zwei Mönche zelebrierten den 
Fahnenakt: Der intensive Weihrauch 

wähnte uns in Rom beim Papa zu sein 
– doch die Wortwahl in den Psalmen 
und Hallelujas liess erahnen, dass da 
nicht wirkliche Mönche in den Kut-
ten steckten. Nachdem Marcel Tis-
sot, der Präsident, die alte Fahne ein-
gezogen hatte, überreichte er dem 
Fahnengötti Sepp Benz die neue Fah-
ne zum Aufziehen und Hissen. Unter 
Fahnenmarschgesang und extremen 
Weihrauchschwaden wehte nun die 
neue Fahne im Wind. 

Bremenkessler lernte fl iegen

Bruder Walter schwang seinen Bre-
menkessel (Weihrauchfass) so 
stark, dass er im hohen Bogen fl ie-
gen lernte. Und das Ohhhhmmm . . .
Ohhhhmmm . . .  aus den Kehlen der 

versammelten Festgemeinde liess 
manchen Schauder den Rücken he-
rablaufen. Bruder Paul liess danken, 
während sich das Körbchen mit frei-
willigen Kollekten füllte. Herzlichen 
Dank allen Beteiligten.
Schön, dass es diesen Flecken Er-
de gibt und die Aktivmitglieder des 
Bergclubs die Hüttenromantik mit 
ihren Anlässen mit viel Engagement 
weiterführen.

Wenn der Bergclub Höngg feiert

Informationen zu den öffentlichen 
Anlässen erhält man vom Präsiden-
ten Marcel Tissot unter Telefon 01 
341 04 57. Für Infos zur Hüttenmie-
te: Paul Blöchlinger, Telefon 01 840 
00 59 oder schriftlich an: Bergclub 
Höngg, Postfach, 8049 Zürich

Gratulationen
Liebe Jubilarinnen und Jubilare

Zu Ihrem Geburtstag wünschen wir 
Ihnen alles Liebe und Gute, ein schö-
nes Geburtstagsfest und Wohlerge-
hen.

4. Mai
Herr Jakob Meier,
Michelstrasse 35 80 Jahre

Herr Johann Grimm,
Ackersteinstrasse 73 90 Jahre

Nächstens

30. April. «Leafar» spielt Jazz. Ein-
tritt frei, Kollekte.

20 Uhr Café Romand, 
Scheffelstrasse 3

1. Mai. «Die Zellberg Buam» spielen 
ab ihrem aktuellen Album «Wenn 

a Zillertaler tanzt» volkstümliche Mu-
sik aus dem Tirol mit den traditionellen 
Instrumenten. Türöffnung 18 Uhr.
20 Uhr, Hotel Kronenhof, 
Wehntalerstrasse 551

2. Mai. Das Berner Literaturforum 
präsentiert die neuen Schweizer 

Autoren, darunter die Hönggerin Ma-
nuela Uebelhart. Eintritt 20 Franken.
14 Uhr, Wartsaal 3, Helvetiaplatz

2. Mai. Jazz Jam Session.
15 bis 19 Uhr, Café Romand, 

Scheffelstrasse 3

5. Mai. «Un Temps pour respirer». 
Die Eglise réformée française bie-

tet der französischsprechenden Bevöl-
kerung von Zürich eine halbstündige 
Andacht in französischer Sprache an.
18 Uhr, Wasserkirche

GZ aktuell
Gemeinschaftszentrum Wipkingen,
Breitensteinstrasse 19a, 8037 Zürich,
Telefon 01 276 82 80, Fax 01 271 98 60
 
Kulinarischer Freitagabend
Freitag, 30. April, ab 19 Uhr. Menü: 
Rindssaftplätzli mit Reis.

Schafe scheren
Samstag, 1. Mai, 14 Uhr, im Tiergehege, 
bei jeder Witterung!

Werkräume
Frühlingsdüfte: bis 7. Mai.
Holzwerkstatt
Wasserräder, Schiffe, U-Boote, bis
6. Juni.

Paul Blöchlinger und Bruder Walter zelebrieren den Fahnenakt. (zvg)
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Reformierte Kirchgemeinde
Zürich-Höngg

Rütihof-Gottesdienst
  mit KLEIN und gross

anschliessend Brunch
und Spielkiste für die Kinder

Sonntag, 2. Mai, 11 Uhr
Quartierschüür Rütihof

 • Gospellieder
 • Geschichte mit Bildern «Molto»
 • Motto: «Ich träume meinen
  Traum, nur miteinander
  wachsen Flügel»

Mitwirkende  Jean E. Bollier, Dirk Dahlhaus,
  Claire-Lise Kraft,
  Pfr. Markus Fässler w

w
w

.r
ef

ho
en

gg
.c

h

Haben Sie auch ein unerträgliches

Geräusch in den Ohren?  „Tinnitus“!
Wenn ja, nehmen Sie teil am Lernen, wie man dieses 

Geräusch lindern, ja sogar  für immer zum Verschwinden 

bringen kann. Wir bieten in kleinen Gruppen eine sehr 

erfolgreiche Tinnitus-Therapie an. Diese Gruppenarbeit  

kann der Schlüssel zu Ihrem Problem sein!

Melden Sie sich an, die nächsten Sitzungen 

sind schon bald. Günstige Tarife.

Kompetente Moderation durch: Esther Mayer

Tel. 079 436 05 25 ab 13.00Uhr  für die 

Terminvereinbarung. Veranstaltungsort: Zürich-Nord

VSP008-044436

Samstagmorgen
Sprechstunde Kreis 10

1. Mai Dr. med. M. Koenig
Von 9.00 Gässli 2
bis 12.00 Uhr 8049 Zürich
für Notfälle Telefon 01 342 22 20

Wenn Ihre HausärztIn nicht erreichbar ist:
Ärztefon 01 269 69 69
Erfahrene Krankenschwestern vermitteln 
NotfallärztInnen der Stadtkreise 6 und 10.

Tierärztlicher Notfalldienst

Notfallarzt
Samstag, 1., und Sonntag, 2. Mai
Dres. C. und A. Müller, Limmattalstr. 61, 
8954 Geroldswil, Telefon 01 748 47 00
Zentrale Auskunftstelle Limmattal
und Umgebung, Telefon 01 740 98 38

Dr. med. dent. Silvio Grilec
Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11
www.grilec.ch

Zahnärztliche
Notfälle
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Ref. Kirchgemeinde Zürich-Höngg
Erwachsenenbildung

Zürichs christliche Vorfahren
Eine Zeitreise

Wir folgen den Spuren unserer christlichen 
Vorfahren von der Römerzeit bis zur
Reformation.
Mit Vorträgen zu Stadtentwicklung, 
Reliquienverehrung, Äbtissinnen, 
Chorherren und Bettelorden.
Dazwischen lädt uns Musik und eine 
Christusdarstellung aus der Epoche
zu einem besinnlichen Moment ein.

Vorträge:
Montag, 10. und 24. Mai, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche Höngg

Stadtführung:
Donnerstag, 3. Juni,
18.30 bis 20.30 Uhr

Leitung:
Anne-Lise Diserens, Arch. ETH
Peter Kraft, Arch. HTL
Pfr. Markus Fässler

 Reformierte Kirchgemeinde 
 Zürich-Höngg

 Ressort Pädagogik und Animation

Unsere Katechetinnen erteilen mit grosser Freude und 
Begeisterungsfähigkeit den kirchlichen Religionsunterricht 
für Dritt- und Viertklässler. Zur Ergänzung und Vergrösserung
des gut eingespielten Teams suchen wir 

eine Katechetin oder einen Katecheten 
für den Drittklassunti und Unti Quattro

Wenn Sie Freude am Umgang mit Kindern haben und Ihnen 
die religiöse Kindererziehung wichtig ist, dann fi nden Sie hier
eine sinnvolle Aufgabe und interessante Teilzeitarbeit.  

Die nebenamtliche Ausbildung wird von unserer Kirchgemeinde 
fi nanziell unterstützt und ist eine ausgezeichnete Möglichkeit
für den schrittweisen Wiedereinstieg ins Berufsleben.

Der nächste zweijährige Lehrgang mit insgesamt 180 Kursstunden 
beginnt nach den Sommerferien 2004. Neben der persönlichen 
Weiterbildung in Theologie, Entwicklungspsychologie und Didaktik 
wird Wert gelegt auf eine solide Unterrichtspraxis. So führen Sie
im zweiten Ausbildungsjahr bereits selbständig eine Klasse.
Der regelmässige Erfahrungsaustausch im Team ist bereichernd
und wirkt sich für die eigene Arbeit anregend und motivierend aus.

 Nähere Auskunft erteilen gerne:

 Die Katechetinnen Leonie Ulrich-Rickert, Tel. 01 340 05 40,
 und Claudia Eichenberger-Menet, Tel. 01 341 87 87;
 Maja Zweifel-Hirter, Ressort Pädagogik und Animation,
 Telefon 01 342 21 49 oder unsere Website:
 www.refhoengg.ch -> Angebote-> Kinder und Jugend

 Bis bald – wir freuen uns auf Sie!
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Höngger, Donnerstag, 29. April 2004   Höngger, Donnerstag, 29. April 2004   

Apotheken-Dienstturnus
Der Abenddienst dauert bis 22 Uhr. Ab 22 
Uhr ist die Bellevue-Apotheke geöffnet. In 
Notfällen können dann Auskünfte auch 
durch die Ärzte-Telefonzen trale, das Ärz-
tefon (Telefon 044 269 69 69) erhalten 
werden. Die Dienstapotheken sind rund 
um die Uhr telefonisch erreichbar.

Spezielle Dienstleistungen
Sauerstoffdepot: Limmatplatz-Apotheke, 
Limmatstrasse 119, Telefonnummer 043 
366 60 20
Sauerstoff-Notfalldepot der Limmatplatz-
Apotheke für dringende Fälle nachts sowie 
an Sonn- und Feiertagen, vis-à-vis der Apo-
theke, im Hotel X-TRA, the hotel, Limmat-
strasse 118. Anmeldung 043 366 60 20 
(Apotheke) oder Telefon 044 488 45 95 
(Hotel-Réception).
Der Dienstturnus und andere Dienst-
leistungen der Apotheken der Stadt Zü-
rich können im Internet eingesehen wer-
den unter der Adresse: http://www.apo-
zuerich.ch
Serie 16 
Apotheke Schwamendingen, Winter-
thurerstrasse 529, Haltestelle Schwamen-
dingerplatz, Telefon 044 322 12 12
Heuried-Apotheke, Birmensdorferstrasse 
379, Haltestelle Heuried,
Telefon 044 462 05 77
24-Stunden-Service
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14,
Haltestelle Bellevue, Tel. 044 266 62 22

Nachtdienst-Apotheken

WANT TO JOIN US?
Für Männer bietet sich jetzt die

Gelegenheit, in unseren modernen,
lebendigen Gospelsound einzustimmen.

Bist Du Mann genug, an einer
der nächsten Proben bei uns

in Zürich-Höngg reinzuhören?
Wir proben immer freitags von

19 bis 20.30 Uhr im Gemeindesaal
der kath. Kirche Heilig Geist in Höngg.

Weitere Infos unter
www.gospelsingers.ch

Hairstudio
Antonella
Ackersteinstrasse 1
8049 Zürich
Telefon 043 311 52 52

Preise (alles inkl.):

WLeg Fr.  32.– AHV
WF Fr.  35.– Allg
WSF Fr.  59.– AHV
WSF Fr.  65.– Allg
WSDW Fr.  110.– AHV
WSFarbe Fr.  90.– Allg

TV   HiFi   Video
01 363 60 60
Rötelstrasse 28

www.radio-tv-burkhardt.ch

Kirchliche Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde
Höngg
Sonntag, 2. Mai

10.00  Gottesdienst mit Taufenzum Thema 
«Gen 3,1–24 Eigene Erfahrung 
– eigene Erkenntnis» 
mit Pfr. Bruno Amatruda
Kollekte: Jugendkollekte
Nächster Kiki Sunntigs Club ist 
wieder am 9. Mai 2004

11.00 Rütihof-Gottesdienst in der Quar-
tierschüür Rütihof mit KLEIN und 
gross, anschliessend Brunch mit
Jean E. Bollier, Pfr. Markus Fässler, 
Claire-Lise Kraft und Dirk Dahlhaus

Wochenveranstaltungen 
Montag, 3. Mai

14.00 Offener Gesprächsnachmittag für 
verwitwete Frauen im Gruppenraum 
des Pfarrhauses am Wettingertobel 
38, Auskunft bei Charlotte Wett-
stein, Telefon 043 311 40 58
Dienstag, 4. Mai

15.00 Im Alterswohnheim Riedhof:
Stunde des Gemüts mit Pfr. Markus 
Fässler

16.30 In der Seniorenresidenz «Im Brühl»:
Andacht Pfrn. Barbara Wiesen-
danger
Mittwoch, 5. Mai

10.00 In der Hauserstiftung: Andacht Pfr. 
Matthias Reuter

11.30 Sonnegg – Café für alle. Mittag -
essen, Spielmöglichkeit ab 14 Uhr, 
Café bis 17.30 Uhr, Bauherrenstr. 53

20.00 Mittwochabend-Gottesdienst: 
Kirchlicher Aufbruch in China,
Vortrag von Pfr. T. Brandner, nach-
her gemütliches Beisammensein
im «Sonnegg»
Donnerstag, 6. Mai

18.00 /19.00 Ora 56 für 5.- und 6.-Klässler 
im Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
str. 188, mit Pfr. Bruno Amatruda
Freitag, 7. Mai

 8.30 bis 11 Uhr: Matinée im Sonnegg, 
neben einem gemütlichen Frühstück 
soll auch ein kurzer kultureller 
Beitrag die Sinne anregen.
Sie sind herzlich dazu eingeladen. 

Anmeldung für Präsentationen: 
Madelaine Lutz, 043 311 40 57

19.30 bis 23 Uhr «Cave» – der Jugendtreff 
im Sonnegg für 13- bis 16-Jährige ist  
offen
Samstag, 8. Mai

10.00 bis 10.30: Fiire mit de Chliine: 
Froschkonzert. Herzlich sind Eltern 
mit ihren Babys und Kleinkindern 
von 0 bis 4 Jahren eingeladen zu un-
serem Froschfest in der ref. Kirche. 
Anschliessend «Znüni» im Sonnegg 
Wir freuen uns auf viele Kleine 
und Grosse! Pfr. Bruno Amatruda, 
Daniela Müller und Mitarbeiterinnen

Katholische Kirche Heilig Geist
Zürich-Höngg
Samstag, 1. Mai

18.00 Wortgottesdienst
Sonntag, 2. Mai

 9.45 Heilige Messe im Pflegezentrum 
Bombach

10.00 Wortgottesdienst, anschliessend 
Apéro, Opfer: Theologische Fakultät 
der Uni Luzern

Werktagsgottesdienste
Montag, 3. Mai

 9.00 Heilige Messe
Mittwoch, 5. Mai

 9.30 Kommunionfeier
im Alterswohnheim Riedhof
Donnerstag, 6. Mai

 8.30 Rosenkranz
 9.00 Heilige Messe
 9.00 Frauengottesdienst, anschl. Kaffee-

treff
Freitag, 7. Mai

 9.00 Heilige Messe
 9.45 Kommunionfeier im Pflegezentrum 

Bombach 

Freikirche Höngg
 Openhouse Hurdäcker
 Rütihofstrasse 19

Sonntag, 2. Mai
10.00 Gottesdienst, parallel Chinderträff
  Hurdäckerstrasse 17
 es sind alli härzlich willkomme!

Wochenveranstaltung
Mittwoch, 5. Mai

19.30  Männerträff, Hurdäckerstrasse 177

Eglise réformée française
de Zurich

 Schanzengasse 25, 8001 Zürich
Sonntag, 2. Mai

10.00 Culte, Cène. Pasteur Pedro Carrasco
10.00 Garderie
11.10 Assemblée Générale de paroisse

Evangelisch-Methodistische
Kirche Zürich-Höngg

 Bauherrenstrasse 44
Sonntag, 2. Mai

19.00 Lob- und Anbetungsabend
Verkündigung in Wort und mit Mu-
sik, anschliessend bei einem Apéro 
Gelegenheit zu Gespräch
und Begegnung

Wochenveranstaltung
Donnerstag, 6. Mai

14.00 Bibelstunde
in der EMK Oerlikon

Reformierte Kirchgemeinde
Oberengstringen
Sonntag, 2. Mai

10.00 Gottesdienst mit Pfrin. Ingrid von 
Passavant
Kollekte: Ökumenische Arbeitsge-
meinschaft Kirche und Umwelt

10.00 Kindergottesdienst
im Kirchgemeindehaus

Wochenveranstaltungen
Montag, 3. Mai

20.00 Lobgottesdienst
Freitag, 7. Mai

16.15 Kigo im Foyer

Kaufe Autos,
Lieferwagen, Bus. Alter und Zustand 
egal. Alle Marken, auch Unfallwagen.
Telefon 079 224 93 73
(auch Samstag und Sonntag)

Limmat-Garage AG
 Ihr OPEL-Fachmann im Quartier
  alle Automarken willkommenr

Gasometerstrasse 35
Limmatplatz
Telefon 01 272 10 11
www.limmat-garage.ch

Service Reparaturen Pneus
Elektro Carrosserie Verkauf

Ihr OPEL-Fachmann im Quartier
alle Automarken willkommenr

Gasometerstrasse 35
Limmatplatz
Telefon 01 272 10 11
www.limmat-garage.ch

Bestattungen
Gantner Berta, geb. 1909, öster-
reichische Staatsangehörige; Lim-
mattalstrasse 371.

Gut, Edwin Jakob, geb. 1921, von Zü-
rich und Ottenbach ZH, Limmattal-
strasse 371.
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 Reformierte Kirchgemeinde 
 Zürich-Höngg

Mittwochabendgottesdienst
5. Mai, 20 Uhr, ref. Kirche

Kirchlicher
Aufbruch in China
Die Wiederentdeckung von Geist und 
Gefühl im Dschungel der Grossstadt

Referat: Pfr. Tobias Brandner
Theologiestudium in Zürich,
seit sieben Jahren mit mission 21
als Gefängnisseelsorger und theo-
logischer Lehrer in Hongkong tätig

«Das Christentum erlebt in China einen 
historisch einmaligen Wachstumsschub. 
Gehörten vor 50 Jahren, zum Beginn der
Chinesischen Revolution, eine Minderheit
dem Christentum an, so ist seit anfangs
der 80er Jahre bis zur Gegenwart die Zahl der
ChristInnen auf etwa 80 Millionen gestiegen. 
Was ist es, das junge, alte, arme, reiche 
und gebildete Menschen anzieht?»

sämtliche maler-
und tapeziererarbeiten pumpwerkstrasse 23

8105 regensdorf
tel. 01 840 24 77
fax 01 840 24 78

 Ein Schmuckstück
 mache ich aus Ihrem

antiken Möbel
   • Restaurationen
   • Reparaturen
 Eine Anfrage lohnt sich!
 Chris Beyer, Schreinerei
 Telefon 01  341  25  55

Massage
P r a x i s  f ü r  m e d i z i n i s c h e

V e r e n a  H o w a l d  
dipl. medizinische Masseurin FA SRK 

Limmattalstrasse 195, 8049 Zürich-Höngg
Telefon 01 342 21 67
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• Service- und Reparaturarbeiten
• Reparaturen aller Marken
• Wartung von Klimaanlagen
• Carrosserie- und Malerarbeiten
• Ausbeulen ohne Lackieren
• Pneuservice

• Mobilitätsgarantie

   Telefon
   01 341 72 26

Alle Komponenten
aus einer Hand –
in höchster Qualität
für Ihre Sicherheit

GARAGE RIEDHOF
Roland Muther
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 (Zufahrt Reinhold Frei-Strasse) · 8049 Zürich-Höngg

Höngger, Donnerstag, 29. April 2004   Höngger, Donnerstag, 29. April 2004   

Spitex-Zentrum Höngg
Gemeindekrankenpflege – Hauspflege 
 – Haushilfe
Für alle drei Dienste
gemeinsame Tel.-Nr. 044 341 10 90
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
und 13.30 bis 17.00 Uhr
Ambulatorium Gemeindekrankenpfle-
ge im blauen Haus des Höngger Marktes, 
Limmattalstrasse 186, 2.  Stock. Eingang 
auf Seite des kleinen Riegelhauses.
Montag, Mittwoch und Freitag,
14.30 bis 16 Uhr nach Voranmeldung

Hauserstiftung Altersheim Höngg
Hohenklingenstrasse 40
In unserem sehr schön gelegenen Alters-
heim beherbergen und betreuen wir 38 
Pensionärinnen und Pensionäre. Dank un-
serem sehr gut ausgebildeten und diplo-
mierten Pflegepersonal sind wir in der La-
ge, auch leichte Pflegefälle aufzunehmen.
Auskunft erteilt die Heimleitung:
Telefon 044 341 73 74
Wir heissen auch Gäste in unserer Cafeteria 
herzlich willkommen, sie ist täglich zwischen 
14.30 und 16.30 Uhr geöffnet.

Verein Altersheim Höngg
Unser Ziel: mehr Wohnraum für unsere 
Betagten. Unterstützen Sie unser gemein-
nütziges Werk durch Spenden und Zuwen-
dungen. Werden Sie Mitglied.
Telefon 044 341 70 12
Postcheckkonto 80-22022.

Rheumaliga
Kurs der Rheumaliga im neuen Rütihof-
Schulhaus: Haltungsturnen mit Physiothe-
rapeutin, Donnerstag, 18.25 bis 19.10 und 
19.15 bis 20 Uhr, hilft Rückenproblemen 
vorbeugen. Interessiert?
Bitte melden Sie sich im Kursbüro
der Rheumaliga, Telefon 044 405 45 55.

Sozialdienste

«Öis liit Höngg am Herze!» Neben der 
(Mit-)Organisation verschiedener Anläs-
se im Quartier führt der Quartierverein 
zahlreiche Besprechungen, Vernehmlas-
sungen (z. B. ETH Hönggerberg, Fluglärm) 
und öffentliche Diskussionen (z. B. Hallen-
bad Bläsi) mit den Verwaltungen der Stadt, 
des Kantons und des Bundes durch. So ist 
er Mittler im Quartier selbst, stellt Kontak-
te her und leitet entsprechende Anfragen 
und Anliegen an die zuständigen Amtsstel-
len weiter. Auch Ihre Meinung interessiert 
uns!
Auch wenn die Vorstandsmitglieder eh-
renamtlich tätig sind, sind finanzielle Mit-
tel notwendig, damit der Quartierverein 
seine Aufgaben zum Wohle des Quartiers 
– und in diesem Sinne auch für Sie – wahr-
nehmen kann. Wir sind deshalb auf Ihre 
Mitgliedschaft angewiesen (mindestens 
Fr. 20.—/Jahr). Denn: «Willst Du ein ech-
ter Höngger sein, werde Mitglied im Quar-
tierverein!»
Präsidium: Marcel Knörr
Kontaktadresse: Quartierverein Höngg,
Postfach 115, 8049 Zürich,
Telefonnummer 044 341 66 00

Quartierverein Höngg

Cevi Zürich 10
Christliche, quartierbezogene Kinder- und 
Jugendarbeit des CVJM/CVJF Zürich 10. 
Wir treffen uns gruppenweise jeden Sams-
tagnachmittag und erleben in spielerischer 
Form Geschichten aus der Bibel. Dabei ler-
nen wir, uns in der Natur richtig zu verhal-
ten. Erste Hilfe, Seil- und Zelttechnik und.. . 
spielen miteinander.
Lager und Weekends sind feste Bestand-
teile und Höhepunkte unseres Jahrespro-
grammes.
Kontaktperson CVJF (Mädchen):
Seraina Ruther, Telefon 044 363 75 40
Kontaktperson CVJM (Buben):
Stefan Degen, Telefon 043 534 70 07
E-Mail: zh10@cevi.ch
Alle Kinder ab 7 Jahren sind herzlich eingela-
den, einmal unverbindlich an einem Jungschar-
programm mitzumachen.

 

Jungschar Waldmann vom Rütihof
Wer sind wir?
Wir sind eine Gruppe von Kindern und Lei-
tern, die sich oft am Samstagnachmittag 
treffen. Gemeinsam entfachen wir Feuer, 
basteln, lachen, spielen, singen oder toben 
uns einfach einmal so richtig aus.
Wir erleben miteinander mitreissende 
Abenteuer von Indianern, Rittern; Ge-
schichten aus der Bibel, wie Mose, Paulus, 
Daniel usw. Natürlich haben wir auch ver-
schiedene spezielle Anlässe, z. B. das «Ker-
zenziehen für alli». . .
Bist Du zwischen 6 und 14 Jahren alt, dann 
bist Du ganz herzlich eingeladen, bei uns zu 
«schnuppern».
Wir sind dem Bund Evangelischer Schwei-
zer Jungscharen (BESJ) angeschlossen.
Kontaktpersonen:
Barbara Bucher, Telefon 044 341 34 46
David Keller, Telefon 044 341 50 78
www.jungscharwaldmann.ch

Pfadi St. Mauritius-Nansen
Hast du Lust, den Samstagnachmittag 
sinnvoll mit Kindern und Jugendlichen in 
deinem Alter zu verbringen? Dann bist du 
bei uns genau richtig!
An unseren Übungen erlebst du spannen-
de Verfolgungsjagden, baust geniale Wald-
hütten, entdeckst neue Spiele, lernst mit 
der Natur umzugehen und triffst neue 
Freunde.
Die Pfingst- und Sommerlager sowie die 
Weekends sind die Höhepunkte unseres 
Pfadijahres.
Haben wir dein Interesse geweckt und bist 
du zwischen 6 und 16 Jahre alt? Dann mel-
de dich für eine Schnupper übung bei:
Ursina Ponti/Zwazli, Tel. 044 341 90 44
Fabian Rohrer/Penalty, Tel. 044 341 93 84
www.pfadismn.ch

Jugend

  Einladung
  an die Bevölkerung zum Quartierempfang
  des Gemeinderatspräsidenten 2004/05

  Marcel Knörr
 Mittwoch, 5. Mai 2004 Höngg, Schulhausplatz Bläsi
 
 Programm 18.00 Uhr

  Quartierempfang in Höngg, Schulhausplatz Bläsi

  Apéro

  Ansprache
  Arthur Müller
  Vize-Präsident des Quartiervereins Höngg

  Grussadressen

  Ansprache
  Gemeinderatspräsident Marcel Knörr

  Für die Quartierbevölkerung
  wird Chili con Carne und Wein offeriert

  Musikalische Unterhaltung durch
  Musikverein Eintracht Höngg
  Männerchor Höngg

  19.30 Uhr
  Ende Quartierempfang in Höngg

  Gemütliches Beisammensein 
  bis zirka 21 Uhr

  Die Feier wird gesponsert durch die Firma
  Zweifel & Co. und das Restaurant Desperado
  sowie den Quartierverein Höngg.

Circus Knie

KNIE - FISCH BACH

Migros-Sondervorstellung
zu stark ermässigten Preisen

am Montag, 10. Mai 2004, 20 Uhr
auf dem Sechseläutenplatz in Zürich

Billette zu Fr. 14.- bis Fr. 35.-
(statt Fr. 19.- Bis Fr. 46.-)

Vorverkauf:
Billett-Service, Migros City
Löwenstrasse 35, 8001 Zürich
Telefon 01 221 16 71

ab 3. Mai auch an der Circuskasse

T

VSP008-045937

F I S C H B A C H

4. Mai – 6. Juni

Vorstellungen
Matinées 15.00 Uhr
Abendvorstellungen
20.00 Uhr
Sonn- u. Feiertage
14.30 + 18.00 Uhr

Fahrender Zoo
Täglich geöffnet von
09.00 – 19.30 Uhr
3. Mai geschlossen

Vorverkauf
bei allen Ticket-
corner, 0900 800 800,
www.ticketcorner.com
und Zirkuskasse:
Werktage
10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag u. Feiertage
10.00 – 19.00 Uhr
3. Mai: 12.00 – 18.00 

Detailinformationen
siehe www.knie.ch

Zürich

Sechseläuten-
platz

www.knie.ch
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Betrifft:
Das Nahesein
Distanz ist manchmal
angenehm, Abstand
nehmen oftmals gut,
doch fast immer ist Nähe
besser.
Unser Gratis-Hausliefer-
dienst ist so nah
wie Ihr Telefon.
Ihre Apotheke.
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LIMMAT
APOTHEKE
Tel. 01 341 76 46a

Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft, Sektion Höngg
Trainingsangebot im Hallenbad Bläsi
Für Jugendliche:
Montag 18–19 Uhr
 für ca. 9- bis 15-Jährige
Für Erwachsene:
Dienstag 20–21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Kondition
Donnerstag 20–21.30 Uhr
 Rettungsschwimmen
 und Fitness
Aquafit-Kurse Marta Hunziker
auf Anfrage Telefon 044 341 21 06
Rettungs- Markus Spillmann
schwimm-Kurse Telefon 044 726 06 40
auf Anfrage oder Martin Kömeter
 Telefon 044 340 28 40
Weitere Infos: www.slrg.ch/hoengg

Turnverein Höngg
Aktivriege des TV Höngg Turnhalle
Fitness: Herren ab 16 Jahren
Dienstag 20.15—21.45 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne:
Patrick Buser, Telefon 01 341 77 47
Jugendriege 1. bis 3. Klasse
Dienstag 18—19 Vogtsrain*
4. bis 6. Klasse
Dienstag 19—20 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne der Präsident der Aktiv-
riege, Matthias Timper, Tel. 044 341 42 77,
E-Mail: turnen@gmx.ch

Männerriege des TV Höngg Turnhalle  
Senioren
Donnerstag 19—20 Vogtsrain*
Männerriege
Donnerstag 20—21.30 Vogtsrain*
Auskunft erteilt gerne die Leiterin:
Ursula Berger, Telefon 043 388 89 46
oder der Präsident:
René Kunz, Telefon 044 341 62 38
* Mai bis September
Turnplatz Kappenbühl, Hönggerberg

Handballriege des TV Höngg
Auskunft über die verschiedenen Trainingszei-
ten und Mannschaften erteilt gerne:
Präsidentin:
Claudia Lehner, Telefon 044 870 11 63
Technischer Leiter Aktive:
Daniel Bader, Telefon 056 631 96 62

Sport
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R e s tau r a n t s

Genüsslich tafeln in
stilvollem Ambiente

Das ist dem «GaultMillau»
13 Punkte wert. Lassen auch Sie sich
von Küchenchef Ruedi Lehmanns

«Kulinarischem Kaleidoskop» 
verwöhnen beim WEIN & DEIN-

Lunch oder beim Diner, vielleicht ja
bei einem der äusserst begehrten

WEIN & DEIN-Events.

Gerne servieren wir Ihnen dazu
einen der über 1000 Flaschenweine
von Zweifels WeinLaube nebenan –

einige davon auch glasweise.

Restaurant WEIN & DEIN
Regensdorferstrasse 22, 8049 Zürich-Höngg

Tel. 043 311 56 33 · Fax 043 311 56 34
info@weinunddein.ch · www.weinunddein.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 11.30 – 14.30
und 18.00 – 23.00 Uhr, Samstag 17.00 – 23.00 Uhr
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mit dem Saal für Unterhaltung

Samstag, 1. Mai 04, 20 Uhr

Die Zellberg Buam
4 Stunden Zillertaler Schwung
und Unterhaltung mit Tanz

Eintrittspreise: 
Fr. 25.– im Vorverkauf
Fr. 35.– an der Abendkasse 

Türöffnung: 18 Uhr

Reservationen: Hotel Kronenhof 
Wehntalerstrasse 551 · 8046 Zürich
Tel. 043 299 20 30 · Fax 043 299 20 35
www.hotel-kronenhof.ch

Affoltern’s Hotel · Restaurant · Pub

ZÜRICH
KRONENHOF

VSP008-045413

Höngger, Donnerstag, 29. April 2004   

The Jazzburgers
30. April

Für alle Freunde
des guten Jazz

Eintritt Fr. 15.–
Türöffnung 18.30 Uhr

Amanda Jones Show
1. Mai

Lassen Sie sich entführen in 
die Welt der Travestie!
Viel Witz, Charme und

frecher Humor!

Eintritt Fr. 79.–
inklusive 3-Gang-Menü
Türöffnung 18.30 Uhr 

Für beide Anlässe
Reservation erwünscht!

Restaurant Jägerhaus
Waidbadstrasse 151

8037 Zürich
Telefon 01 271 47 50

(rollstuhlgängig)

www.jaegerhaus.ch

Weiterhin im Angebot

weisse Spargeln
und 

Bündner
und Zürcher Spezialitäten

Bei schönem Wetter
sind wir im Garten

Laufend neueste Informationen über
www.gruenwald.ch

Restaurant

Regensdorferstrasse 237·8049 Zürich
Tel. 044 341 71 07·Fax 044 341 71 13

Es gibt chronische Mies-
macher und Pessimisten, 
die kaum etwas Gutes er-
warten. Sie gehen nicht 
nach dem Motto: Kommt 
Zeit, kommt Rat und da-
mit eine gute Lösung, son-
dern «kommt Zeit, kommt 
Unrat».

C. G. Salis

Salzkorn

Kommentar

«Damenwahl»
Früher war es 
bei Veranstal-
tungen mit Tanz 
auf dem Lande 
fast obligato-
risch, dass die 
Mädchen und 
Frauen nach ei-

nem Tusch des Orchesters die aus-
gleichende Gelegenheit erhielten, 
ihrerseits zum Tanz zu bitten und 
sich so einen ihnen beliebten Part-
ner zu angeln: Damenwahl.
Heute sind die Frauen wohl gleich-
berechtigt und nicht mehr diskri-
miniert, es sei einigenorts bei Löh-
nen. Deshalb meinen jene Kreise, 
die sich gegen eine Heraufsetzung 
des Rentenalters wehren, das Be-
lassen des Unterschiedes sei ein 
Akt der Gerechtigkeit und eine 
Kompensation.
Vielfach wird Klage geführt, dass 
die Frauen berufl ich nur vereinzelt 
in den Chefetagen der Wirtschaft 
ausgemacht werden könnten. Re-
medur zu schaffen wird noch ei-
nige Zeit brauchen. Die Änderung 
muss aber von den Damen ausge-
hen. Eine neue Meldung zeigt, dass 
Frauen durchaus zuoberst in den 
Chefetagen Einzug halten können. 
Beispiel: Nelly Wenger, die seiner-
zeitige Madame Expo, nunmehr 
bei Nestlé.
Beim Zürcher Sechseläuten sind 
die Damen auch nicht mit von der 
Partie; Ausnahmen möglich, im-
merhin. Dazu ist zu bemerken, dass 
die Zünfte bei ihrem Aufkommen 
konzeptionell eine reine Männer-
angelegenheit waren. Dass heuer 
das Sechseläuten einige Sekunden 
zu spät begann, soll kein schlech-
tes Omen sein, sondern simpel 
und einfach an einer Kommuni-
kationsleitung gelegen haben. Der 
Böögg hat dann seine Rolle gut ge-
spielt, und man hat ihm für den als 
gut erwarteten Sommer im voraus 
höfl ich die Reverenz erwiesen.

    Gerhard van den Bergh

Die Zürcher Freizeit-Bühne ga-
rantiert mit ihrem Lustspiel «Fa-
milie-Zuewachs» in drei Akten 
den Zuschauern einen lustigen 
und kurzweiligen Abend. 

      Francesca Mangano

Jeden Mittwochabend, seit Som-
mer 2003, treffen sich die Darstelle-
rInnen in ihrem Probelokal auf der 
Werd insel. Theaterbegeisterte mit 
unterschiedlicher Begabung küm-
mern sich nicht nur um die Inszenie-
rung, sondern auch um die Bühnen-
bilder, Masken und Kostüme. Unter 
der Regie von Uschi Ulrich führen 
sie zurzeit das Lustpiel «Familie-Zu-
ewachs» im reformierten Kirchge-
meindehaus auf. 
Nach einem Gratis-Apéro strömten 
am letzten Samstag rund 100 neu-
gierige Leute in den Saal mit gemüt-
lich langen Tischreihen. Die Lach-
muskeln der Zuschauer wurden arg 
strapaziert, pausenlos wurde gelacht. 
Die Darstellerinnen sorgten für ei-
nen sehr unterhaltsamen Abend. In 
den zwei Pausen zwischen den Akten 
durfte sich auch der Magen erfreuen. 

Die Puzzle-Familie

Der Dreiakter spielt im Wohnzimmer 
der Familie Schneider. Weil sie in fi -

nanzieller Not ist, nimmt sie Singles 
bei sich auf. So nach dem Motto «Rent 
a family» fühlen sich der schüchterne 

Jürg und die schöne Melanie schnell 
zu Hause. Der angestellte Opa, ein 
alter Nachbar, hält die zusammen-

gewürfelte Truppe in Schwung. Er 
täuscht sich und seinen Mitbewoh-
nern beispielsweise vor, Wasser zu 
Wein verwandeln zu können. 

Singles im Hin und Her

Wortspiele, wie die Erklärung von 
Schwiegertochter mit «schwieriger 
Tochter», gibt es unzählige. Bevor 
sich das Publikum von einem Lach-
anfall überhaupt erholen kann, kriegt 
es schon wieder den nächsten. Dank 
den Instruktionen anderer kommen 
sich die zwei Singles nach langem 
Hin und Her näher. Zuerst lässt sich 
Willis Mutter nicht einmal vom Opa 
duzen, doch dann die entscheidende 
Wende . . .  Das «Rent-a-Family»- wird 
zum «Make-a-Family»-Projekt.
Was hier geboten wird, ist witzig 
und  spannend, das hört und spürt 
man. Den langen Applaus nehmen 
die Schauspieler gerne entgegen. Die 
Zürcher Freizeit-Bühne erfüllt ihr 
Versprechen vollumfänglich: Mus-
kelkater der Lachmuskeln. 

Lachanfälle im reformierten Kirchgemeindehaus

Es hat noch Tickets für die letzten 
Vorstellungen am  Freitag, 30. April, 
um 20 Uhr und am Samstag, 1. Mai, 
um 19.30 Uhr mit Tombola. Bitte 
Vorverkauf unter 01 482 83 63 oder 
zfb@bluewin.ch benützen. 

Barbara Schneider verdächtigt ihren Mann Willi, eine Affäre mit der Single-
Frau Melanie zu haben.  (Foto: Francesca Mangano)

Jazz heisst Jägerhaus
Am Freitag, 30. April, fi ndet um 20 
Uhr das zweite Jahreskonzert des 
Jazz Circle Höngg statt. Die Prota-
gonisten sind Anetta Zehnden und 
«The Jazzburgers». Die für den Poly-
ball 1978 gegründeten «Jazzburgers» 
zeichneten sich von Anfang an durch 
Ihre besondere Vielseitigkeit aus. Seit 
vielen Jahren und auch heute noch 
sind sie vor allem bekannt und be-
liebt für ihren Happy Jazz, den Hu-
mor und die grosse Spielfreude. Zu-
dem spielen Anetta Zehnder, eine 
attraktive Sängerin/Kontrabassistin 
aus England, und zwei Höngger Mu-
siker. 

Spielgruppe-Schnuppern
In der Spielgruppe Sonnegg an der 
Bauherrenstrasse 53 gibt es für den 
Sommer noch freie Plätze. An drei 
Morgen können die 3- bis 5-jährigen 
Kinder von 9 bis 11.30 Uhr miteinan-
der spielen, kneten, musizieren und 
so weiter. Bei schönem Wetter lockt 
zudem ein Spielplatz nach draussen.
Am Mittwoch, 12., und Freitag, 14. 
Mai, bietet sich den Kleinen ab zwei-
einhalb Jahren zwischen 10 und 11 
Uhr die Möglichkeit, an der Spiel-
gruppenluft zu schnuppern. Auch 
ihre Mamis, Papis, Omas oder Opas 
sind willkommen. Auskunft: Gundi 
Kunz, Telefon 01 870 09 70.

Leiche identifiziert
Ein Angestellter des Elektrizitätswer-
kes hatte letzten Freitag eine weib-
liche Leiche bei Unterhaltsarbeiten 
am Rechen des Limmatwerkes Let-
ten aufgefunden und die Stadtpolizei 
alarmiert. Die nachfolgenden poli-
zeilichen Ermittlungen haben inzwi-
schen zur Identifi kation der Toten 
geführt. Es handelt sich um eine 27-
jährige Schweizerin. Die genaue To-
desursache steht noch nicht fest und 
ist Gegenstand weiterer Abklärun-
gen durch das Institut für Rechtsme-
dizin. Ein Gewaltdelikt kann jedoch 
mit grosser Wahrscheinlichkeit aus-
geschlossen werden.  (e)


